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Es bleibt
Zunehmendes lnteresse findet die Arbeit des Umwelt_
ousschusses bei Neuwittenbeks Londwirten. Kern_
lhemo der letzten beiden Silzungen des Umweltous-
schusses wor der Londschoftsplon. Seit kuzem liegt
ein Vorobzug für den gemeinsomen Londschoftsplon
der Gemeinden Schinkel, Tüttendorf und Neuwitten-
bek vor.
Freude über dos bisher Erreichle kommt trotzdem
nicht ouf. Dos Plonungsbüro hobe, so wurde ver-
schiedentlich von den Londwirten geöußed, nicht die
Vorstellungen der betroffenen Grundeigenlümer
umgesetzl, teilweise entgegen Absprochen zwischen
dem Ploner und den Londwirten ogiert. Dos Miß-
trouen von seiten der Londwirischoft gegenüber dem
Plonungsbüro scheinl inaarischen u-nüterbrUckbor.
Weitergehend noch: die Londwirte fürchten um ihre
Existenz. Einer der Londwirte erschien bereits zum
Umwellousschuß in onwolilicher Begleitung.
"Die Besorgnis der Londwirte,,, so Neuwiflenbeks
U mweho ussch ußvorsitzen der Bro nden bu rg,,,neh men

§pqnnend
yir - der gesomte Ausschuß, ich denke ouch die
Gemeindeverlretung - durchous ernsl. Nur muß jetzt
Emotionoles von Sochlichem gelrennt werden. Dos ist
nur erreichbor, wenn wir mileinonder im Gespröch
bleiben."
Der Umweltousschuß hot desholb ouch eine Anre_
gung der Londwirte oufgegriffen. Er gibt iedem, vom
Londschoftsplon betroffenen GrundLigentümer die
Möglichkeit, einzeln - und in nichtaffentlicher Sit_
zung - seine Bedenken und Anregungen dem Aus_
schuß vozulrogen . Zur Vorbere-itung wird jeder
Londwirt einen Vorobzug des LondschJftsplons nebst
der zeichnerischen Dorstellungen erholten.
Wenn es ober derorfige Sponnungen gibt, muß die
Froge kommen: worum wird dern Widlrstond nicht
nochgegeben und ouf einen Londschoftsplon verzich_
tet? Die Antwort loutet: ohne Londschoftsplon gibt es
keine.Anderung des Flöchennuizungsplons _-ohne
geönderten Flöchennutzungsplon teinen Bebou-
ungsplon - ohne Bebouungsplon keine bouliche
Enareiterung in Neuwitten bek!
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Klqus §tein f
Der plötzliche, völlig unerworlete Tod unseres Ge-
nossen Klous Stein hot uns schockiert und sehr trou-
rig gemocht. Wir werden erst ietzt so richtig gewohr,
wie sehr er uns qn ollen Ecken und Enden t"t-,tr. «tou.
wor ein so oktiver und engogierier Sozioldemokrot,
doß er für uns nicht zu ersetzen ist.
Klous Stein ist im Februor jg7o, zusommen mit
Jochen Hobeck und Uwe Stroßenheim, in die SpD
eingetreten. Über seine Gründe hot er selbst einmol
geschrieben, er sei ous politischer überzeugung und
um den Neuwittenbeker SpD-Ortsverein zu itarken ;n
die Portei eingetreten.
Er wogte sofort den Sprung ins kolte Wosser der
Kommunolpolitik, stellte sich für die onsiehende
Gemeindewohl ols Kondidot zvr Verfügung und
erhielt ouch gleich die erforderlichen Stimme-n, um
zum Gemeindevertreter gewöhlt zu werden.
Seine ersten kommunolpolitischen Erfohrungen
mochte er unler der Obhut der bewöhrten Gemein_
deverlreter Herbert Mofie, Fritz posingies und Gustov
Schock. Seine lnteressen logen dJmols mehr im
schulischen und sportlichen äereich. Von l9Z5 bis,I978 

wor er z.B. Vorsilzender des Schulousschusses.
Seine oktivste Zeit hotte Klous Stein in den Johren von
1978 bis 1986, ols die SpD mit Jochen Hobeck den
Bürgermeister stellte. Er wor Vorsitzender des Bou-
und Wegeousschusses, Mitglied im Soziolousschuß
und im Verbondsousschuß des Wosserbeschoffungs_

1grlondes Osdorf, und er hotte dos wichtige Amt djes
SPD-Frohionssprechers inne. l9g2 wurdeär sogor: inden Vorstond des WosserbeschoffungsverbJndes
gewöhlt und blieb dort Mitglied bis zu seinem Tod.
Von 1986 bis 1995 engogierte er sich weiter im
Bereich Bou- und Wegeongelegenheiten, von .1990

bis 
.l994 

ols Vorsitzender des Wägeousschusses.

Klous Stein wor Kommunolpolitiker mit Leib und
Seele. Es mochte ihm Spoß, sich für die Belonge
seiner Mitbürger, besonders der soziol SchwochJn,
einzuselzen. Er wor für iedermonn lederzeit on_
sprechbor. Der Bestond und die stetige Weiierent_
wickiung der Gemeinde im boulichen, sportlichen,
schulischen, kulturellen und soziolen Bereich Iogen
ihm sehr om Hezen. ln der GemeindevertretJng
wor er nie ouf Konfronlotion ous, sondern setzte sicÄ
stets für eine foire und sochliche Zusommenorbeit
ein.
Seine komerodschoftliche und zuverlössige Art sowie
sein freundliches und hilfsbereites Wesen werden wir
sehr vermissen. Wir hoben nichl nur einen kommu_
nolpolitischen Mitstreiter sondern einen wohren
Freund verloren. Wir werden ihn nie vergessen.

HA}I§.H. WE tI ZEL
Dachdeckermeister

Ausführung aller Dachdeckerarbeiten
Klem pnerarbeiten
Fassadenbekleidung
Flachdachbau

Gettorf . Ruf (0 43 46) 73 03 . Ravensberg 22
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Mißbilligungsqntrqg gegen Bür-
gerrneister obgelehnt
Dos Themo ,,Erweiterung des Schulongebots im
Schulverbond Gettorf" wor wie erwortet dos Highlight
der letzten Gemeinderotssitzung im April. Anloß wor
dos Votum unseres Bürgermeisiers in der Schulver-
bondssilzung für die Errichtung eines Gymnosiums.
Au{ Wunsch des Bürgermeisters wor zuvor eine
Elternbefrogung durchgefuhrt worden. Hier hotten
die Befün*orter einer Beibeholtung des ietzigen
Angebots, nömlich Houpt- und Reolschule, eine
leichte Mefirheit. Auf etwos geringeren Zuspruch kom
die Errichtung einer Gesomtschule. Ein kleiner Teil
der Eltern (unter 10%) sproch sich fUr die Einrichtung
eines gymnosiolen Zweiges ous. Dos Votum der
Eltern sollte noch Aussoge des Bürgermeisters die
Grundloge für seine Entscheidung im Schulverbond
sein.
Genou dies tot er ober nicht, fond die SPD-Frqktion
der Gemeindevertrelung, nochdem Bürgermeister
Corstensen in der Schulverbondssilzung für die Er-
richtung eines Gymnosiums gestimmt hotte. Dies
müsse ols Wortbruch belrochtet werden, und ouch
dos Ansehen der gesomlen Gemeindevertretung
nehme Schoden. Dies könne noch der groß herous-
gesiellten Befrogung der Eltern nicht einfoch hinge-
nommen werden.
Folgerichtig stellte die SPD-Froktion einen Antrog ouf
Mißbilligung des Verholtens von Bürgermeister
Corslensen. Nochdem SPD-Froktionsprecher Bernd
Brondenburg den Antrog eingebrocht hotte, kom es
zu einer heftigen Diskussion. Am Ende konnte sich
die Gemeindevedrelung nicht zu einer Mißbilligung
durchringen. Der Antrog wurde gegen die Stimmen
der SPD obgelehnt.

Der 8. Moi wor ein Tog der Befreiung. Er hot
uns olle befreit von dem menschenveroch-
tenden System der notionolsoziolistischen
Gewoltherrschoft. Niemond wird um dieser
Befreiung willen vergessen, welche schweren
Leiden für viele Menschen mit dem 8. Moi
erst begonnen und donoch folgten. Aber wir
dürfen nicht im Ende des Krieges die Urso-
che für Flucht, Vertreibung und Unfreiheit
sehen. Sie liegt vielmehr in seinem Anfong
und im Beginn iener Gewoltherrschoft, die
zum Krieg fuhrte.
Richord von Weizsöcker zum 8. Moi 1985

Gebührensenkunq möglich
Neuwittenbeks Gemeindevertreter diskutieren und
streiien gern und longe über Beitröge und Gebühren.
Dos Dorf-Geflüster konnte schon wiederholt hierüber
berichten.
Dos Abgobenrechl gibt ietzt noch mehr Spielroum;
der Londtog beschloß einvernehmlich Anderungen
des Kommunolobgobengeselzes. Neue Debotten in
Neuwittenbeks Vertretung sind vorprogrommiert.
So gibt es nun z.B. zwei Vorionten, kommunole Anlo-
gen über Gebühren obzuschreiben. Erstens konn der
reole Anschoffungswert, zweitens ein höherer - on-
genommener - Wederbeschoffungswert umgelegt
werden. Noch bisherigem Recht wor nur lelztere
Vorionle zulössig.
Es wöre olso möglich, z.B. die Abwossergebühren in
Neuwiftenbek zu reduzieren, wenn die Gebührenkol-
kulotion vom Wiederbeschoffungs- ouf den Anschof-
f ungswert umgestellt würde.
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Aus dem Umwettousschuß
Den Autowöschern droh, Strofe
Der Umweltousschuß lehnte in der Sitzung vom Mözdiesen Johres mehrheitlich einen 

-nntrog 
ob, dosAutowoschen ouf dem öffentlichen Autowoschplotz

der Gemeinde hinier dem Feuerwehrgerötehous mitseifenortigen Reinigungsmitteln .r.rlosren. Seitlnbetriebnohme diesäs p-iotzes ;m April ,"rgong"*n
Johres ist die Reinigung von fohrr"rg"n nur mitklorem Wosser zulossig. i,,lii d"r. Zriorrung von Seifensolllen die unverbesslrliche Autowöscher von denPrivolgrundstücken und der Stroße,,obg"*orb"n,;
werden. Auch wenn es immer noch houfig-prohiziert
wird, dos privoie Woschen von Kroftfoh;;G;;;;t
verboten. Wer dies weilerhin mißochlel, dem drohtUnheil in Form eines Bußgeldes.
Ahernotiven gibt es nur drei:
Die Autos gor nicht mehr woschen _ isl koum zuertrogen.
Sie hinter dem Feuerwehrgerölehous mit klorem
Y:r.gl reinigen _ wird nicht-soube, g.nrg.
Also bleibt nur, eine der vieren Wäschstroßen zu
oenutzen !

Knickpflege ouf die sonfte Art
Ebenfolls in der Mörzsitzung wurde einstimmig be_schlossen, die Knicks on den- Gemeindestroßen"ni.it
mehr mii dem Schlegel zurückzu..hneiden, .ond"rn
hierbei monuell rorzugehen

Tog der offenen Tür
I-9"t_,1"n,.itzung 

wurde be_schlossen, om 3. Septem_ber dresen Johres, onlößlich der fertiggestellten
Ortsentwösserung, einen fog der offenen Tür imKlörwerk zu veronstolten. Hielbei solün die ,lnlogen
und Anschouungsmoteriol gezeigt *"rJ"n.
Energiekonzept der Gemeinde
Hierbei soll die Bürgergruppe Gettorf die Gemeinde
beroten. Geprüfi *erdän'zunachst-Jie Einspormog_
lichkeiten bei den Schul- ,nd Spo*onlog"n. Weitere
Anregungen könnten die Stroi3enbeler_ichtung, dieevtl. Errichtung einer Windkroftontog", die zukünfti_
gen_Bebouungsplöne und notürlich äuch den priuo-ten Bereich betreffen.

Der longe Weg
lm A4örz empfohl Neuwiftenbeks Umweltousschuß,

Ly"t'n 4000 DM iöhrlich im gemeindlichen Housholr
tur Anptlonzungen vozusehen. Vorgeschlogen hotte
dies Wochen zuvor Ulrich Zeltner iniWegeousschuß;
dieser Ausschuß hotte dos Themo zustAridigkeitshol_
ber on den Umweltousschuß obg"g"ü;n. lm Herbst

wird sich der Finonzousschuß bei den Eiotberoiungen{ür 1996 domit befossen, bevor g;g"n Johresendedie Gemeindevertretung endgültig"JJruber. befindenwird.

Eine neue Unsifte
Rodfohrern und Fußgöngern müßte es ouffollen:zwischen dem O.tsousgong von Neuwittenbek inRichtung,worreberg ,nd d".i Hor. ,oi Fomirie Hüilesind 

. 
entlong des Rodweges olle neu gepflonztenJungböume von unbeko-nnten Tetern beschödigiworden. ln die Rinde von einigen Böumen sindBuchstoben und ondere Z"i.h"n"";ngeriizi worden,o1 den.übrigen Böumen ist die Rinde" nur eingeritztoder teilweise obgeschöh worden.

Wer ouch immer sich hier verewigt hoi, er muß sichdorüber im kloren sein, doß die; iun;;n Böume soeine Verleizung nicht so_ einfoch *"g;ät"n *i" 
"fr",große Böume. Solche Beschödigur;;; können zumEingehen der Böume führen. 

e e- '

Bitte sucht Euch ondere Hobbysl

Doch beüreut ?
ln Neuwittenbek scheiterte .1994 

bereits im Vorfeld
der Versuch, fes-te Grundschurzeiten bzw. die betreute
Grundschule onzubieten. An 25 Schulen im Kreisge_
biet löuft dos proiekt 

iedoch.
ln Homburg wird dies künftig londesweit ongeboten
werden. Ahnliches plonen ouch Niedersochin und
Hessen. ln Schleswig-Holsteins SpD ist dos Themo
ouch noch nicht vom Tisch.

Keilerkopf und Biberschö
Jogdhornblosen zum Beginn in Neuwiilenbek undom Ende in Worleberg: doaarischen logen knopp
25 km ouf dem Fohrrol und eine Mittogspouse ouf
dem Hofe Holond. Am_ffingstsonntog luj der Hege-
ring Dönischer Wohld Süd zur 2. Rod-tour ein. Unter_
wegs woren Frogen zum Themo Nolur zu beoniwor-
ten. Beslplocierte bei den Nichtiögern wor Elviro
Dietsche (Preis: eine Rehkeule) und-bei den Jögern
Hermonn Pries. lngesomt eine unlerholtsome unjgut
orgon isierte Vero nstoltun g.

del



Aus dem Schul- und Sportousschuß
Neue lnitiotiven für Neuwittenbeks Jugend
Neuwittenbeks Jugend wor dos Schwerpunktthemo
des Schul- und Sportousschusses unserer Gemeinde
ouf seiner letzten Siizung. Auf dem Schu{hof soll noch
in diesem Sommer eine Streeiboll-Anloge erstellt
werden. Domit gehl ein schon im vergongenen Johr
geöußerter Wunsch vieler Kids in Erfüllung.
Noch den Sommerferien wird die Gemeinde olle
Jugendlichen der Gemeinde zwischen 8 und 17
Johren zu einer Jugendversommlung einloden.
Renote Cossel und Moren Becker wurden mit der
Plonung und Durchführung betrout.

Keine Einschrönkungen für Tennisspieler
Der Schul- und Sportousschuß sieht keine Veronlos-
sung, den Spielbetrieb ouf der Tennisonloge Neuwit-
tenbek einzuschrönken. Noch Lörmbeschwerden
hotte dos Gewerbeoufsichtsomt Kiel Schollpegelmes-
sungen ouf dem Plotz vorgenommen. lm Meßergeb-
nis und in der Stellungnohme des Gewerbeoufsichts-
omies soh der Ausschuß keinen Anloß, etwo eine
freiwillige Beschrönkung des ohnehin nicht sehr
ousgeprögten Spielbetriebs vorzunehmen.

An den Spielzeiten ouf dem Tennisplotz öndert sich
nichts

I mk cr ci:
9!*yqpn'2,lZf.t dutt o4e46

Anth olz
W arlebera
-9921 1

Rainar Honich cmpfrchlt:

Mlllbncrr Olanc*l. kZinncn rich nicht lrrarl
EßB mär Rrpahori, Undanlrni.
Sonaatbfunt arhoaq, f annanhoa\,
9 omm a*roaq, FJ clk.l, ctan iar horrig I

Bürgermeister Corslensen €ttt-
scheideü nqch Gutsherrenqrt
Zum wiederholten Mol hot Bürgermeisler Corstensen
eigenmöchtig gehondelt. Nochdem er sich in der
Abstimmung über die geplonte Erweilerung des
Schulongebots im Schulverbond zumindest frogwür-
dig verholten hot (dos NDG berichtet on onderer
Stelle), hot er nun die Grenzen der demokrolischen
Spielregeln eindeutig überschritten.
Auf der letzten Sitzung des Amtsousschusses wurde
über die Einstellung eines Gemeindeorbeiters ouf
Amtsebene beroten und beschlossen. Die meislen
Gemeinden sohen in ihrem Bereich keinen Bedorf.
Bürgermeister Corslensen ollerdings, in Personol-
union lo ouch Amlsvorsteher des Amtes Dönischer
Wohld, erklörte, doß der neue Gemeindeorbeiler zu
einem Drittel in Neuwiftenbek beschöftigt werden
könne. Dies ist vorher weder in einem Gremium der
Gemeinde noch mil seinen Stellvertretern besprochen
worden.
Abgesehen von der Froge, ob ein totsöchlicher Be-

dorf besteht, - immerhin beschöftigt Neuwittenbek io
bereits einen eigenen Gemeindeorbeiter - hot der
Bürgermeisler hier eindeutig seine Kompelenzen
überschritten. Solch eine weitreichende, ouch mit
douerhoften Kosten für die Gemeinde verbundene,
Entscheidung konn nur durch die Gemeindeverlre-
tung getroffen werden. Entsprechend ungeholien wor
ouch die Reoktion einiger Gemeindeverireter.
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Leserbrief
"Gesomlschule immer noch möglich,,
Vor 3 Monolen hot der Schulverbond Gettorf undUmgebung beim Ministerium den Antrog ouf Einrich-tung eines Gymnosiums in Geftorf eingereicht. ln derElternschoft herrschi jerzi die M"in;;; vor, doß wirmir unserem Wunsch noch einer GesÄrschule keineChonce mehr hoben. Vom Ministerium ist bis ietztnoch keine feste Zusoge gekommen. Die Elterninitio_tive hoi im Moi einen Brief on dos aitarngsmiiirie_
rium g_eschrieben, in,dem die Argumente zugunsten
einer Gesomtschule dorgelegt *"ä"n.-
Wir setzen uns noch 

"rie 
,o*i;r die Einrichtung einerGesomtschule in Gettorf ein, weil *ir. *issen, dieseForm der Schule ist eine gute Alternotive f,.;r unsere

Kinder. Und diese Alternotlve fehlt in ö"no.ff
Auch in diesem Johr hot es on der töS Eckernfördewieder viele Ablehnungen gegeben. Do die hoheZoh.l der Ablehnungen t"koini isr, hoben ous dem
ietzigen 4.. Schulioh r nur Z Elternpoore ihre Kinder in
I:l:::1._'9"" 

o n gem etder. Die on der"i .i na o ufsru ndoes werten Schulweges und der geringen AussicÄt oufErfolg ihres Aufnolmeontroges vor diesem schriit
zurückgesch rech.

!i3 Sfrnnosiolempfohlenen Kinder konnten sich eineJcnute rhrer Wohl in Kiel oussuchen. Die Entwicklungder Schulsituotion lößt den findern-mit Reolschul-

empfehlung dogegen keine Wohl.
Sollte dos Minislerium die Einrichtung eines Gymno_siums oblehnen, hoffen wir, doß dJr ichrluerbond
unseren Gesomtschulonlrog sofod quf d"" W;;bringt.

Woltrout Meier, Geftorfer Weg i
Morel Bruhn, Houptstr. 7

75 Jahre ouf Worleberg
Anfong I920 enarorb siegfried Buchenou dos GutWorleberg: Domit steht WärleU".g ,"it ZS Johren imEigentum dieser Fomilie. ebg".j"n von den 140Johren (1521-j661), in denän Worleberg fürsilich
Gottorpischer Meierhof des Kieler SJto..". wor. sinddomit die Buchenous die Fomilie, ;;;;. Worleberg
om löngsren gehörte ( Rodbruch' lAZi-t899/ Des_mercieres 1714-171g). Jon Henrik Buchenou, derkr:rzlich heirotere , wiid _ sobold ;, ;;^ Hof über-nimmt - donn der Buchenou in der 4. Gen"rotion
sein, der den Hof bewirtschoftet.

Ganllnen.Ateller + potrterpl

Jutta Mannschke
Rrumeu$bttrr.il.Lbdn . uttsll.d dr lnrlog

[l9op"r Weg 109 / Eingang Jahnsüaße
241iE Kiet Tet: (b,r ät) SS ga gS

Anfertigung yon Fensterdekorationen
und fachgerechte Montage:

Große Auswahlan Dekostoffen und Stores
Lieferung und Montage von SonnenscituE:
Rollos, Jalousetten, Vertikatanlagen

Aufaöeltung und Neuanferilgung
Yon Polstermöbeln:

Modeme und klassische Möbelstoffe

Restauration von antikgn Polstermöbeln
Polsterung auf Wunsch ohne Kunststoffe



Auswirkungen der Londwirtschofi
quf dos Klimo
Wer gloubt, nur die Reisfelder im fernen Osten oder
die zerstörten Wölder in den Tropen trügen zum
Treibhouseffekt bei, isl im lrrtum. Wehweil, olso ouch
bei uns, hoi die Londwirtschoft einen Anleil von l5%
on diesem Effekt der Atmosphörenerwörmung.
Worum heißt dos Treibhouseffekt? Weil die E-rdotmo-
sphöre wie die Treibhousscheiben von oußen kurz-
wellige, energiereiche Strohlen durchlößt, fur die
zurückkommende longwellige Wörmestrohlung ober
undurchlössig isi. Dieser Effeh ist nicht zu venarech-
seln mit der Zerstörung der über dieser Schicht lie_
genden Ozonschicht, die die UV Strohlen ous dem
All filterf. Diese Totsoche hot zwor erhebliche Folgen
für dos Leben ouf der Erde, weil eine zu hohe 

-UV

Strohlung Leben zerstört, es gibt ober keinen direkten
Zusommenhong mit der Erwörmung der Erde.
Welche Gose sind beteiligt? Mit 50% Kohlendioxid
(CO2) mit l3% Methon, mrt 24o/o Fluor-Chlor-Koh-
lenarosserstoffe (FCKW), mii S% Distickstoffoxyd
(N2O) und mit 87o Wosserdompf.
Die wesentlichen Fohoren für klimowirksome Emis_
sionen ous der Londwirtschoft sind Futiermittelimpor-
le, Düngemiftel- und Biozidproduktion, die mineroli_
sch-e Düngung mit ihrem Energieverbrouch, Stick_
stoffüberschüsse im Boden, die von der Flöche ent_
koppelte Tierholtung, olso Mossenlierholtung, sowie
die generelle Zunohme der Tierholtung. Doüei spie-
len die Treibhousgose CO2, Methon und N2O die
entscheidende Rolle. Dorüber hinous trögt Ammo_
niok durch mossive Bodenversouerung inJirekt zum
Treibhouseffekt bei.
Wos ist nun ongesichts dieser Kenntnisse zu tun? Die
Enquele-Kommission des Bundesloges zum Klimo_
schutz hot einen gesonderten umfongreichen Bericht
zur Londwirtschoft erorbeitet. Dorin sind über die
Froklionsgrenzen hinweg eine gonze Reihe von Vor_
schlögen gemocht worden, wie die Londwirtschoft
nicht nur klimofreundlicher produzieren konn. Die
Empfehlungen sind u.o.
- flAchendeckende extensive, umweltvertrögliche

Londbewirtschoftung,
Erhebung einer Mineroldünger/Gü lleobgobe,
Streichung der "Londwirtschoftsklouseln,, im Bun
desnoturschutzgesetz, die besogen, die derzeitige
Londwirtschoft sei umweltfreundl ich,
Verringerung der Tierbestönde,
Verringerung des Futtermittelimportes
u.v.m.

ln der Summe ist olso festzuslellen, doß die seit
Johren geforderte Umstellung der Londwirtschoft ouf

@llrnherc&üao

88uptltrrgc 42

2{2'14 f,cuvltteabcl
tclcfoa olr.f/ea76

Kfz.Rcp. . ollc Fobrilolc
An. und Vcrkouf
rowic gabr. Kfz-fcile
Abrdthppd. Tog v. Noch,

umweltfreundliche produklionsweisen die richtige
Forderung wor und i$.
Lond- und Woidwir-tschoft, die bundesweit über g0%
der Flöche bewirtschoften, sind nicht nur erheblich on
Klimoverönderungen beteiligt, sondern ouch on der
Sicherung unserer Böden, des Grundwossers und
einer orienreichen Tier- und fflonzenweli.
Also sollten wir doch im lnteresse einer gemeinsomen
Zukunft die Millordenbetröge, die heuteJur Reporotu_
ren der Umweltschöden oufgewendel werd"n, li"b",
zu deren Vermeidung einseizen, olso für eine flö-
ch en decken d u mwehf reu ndl ich e Lo n dwirtsch oft.

Ulrike Mehl, MdB

Wir brouchen mehr Wqtd
Schleswig-Holstein bleibt mit einem Anteil von gut
1O% dos woldörms-te Bundeslond; dies halt J",
4. Forstbericht der Londesregierung (1990-93) fest,
der kürzlich vorgelegt wurde. im ostlichen Hugeilqnd,
zu dem der Dönische Wohld geogrophiscÄ zohlt,
liegt der Woldonteil sogor bei knopp 12%. Demge-
genüber heißt es im Entwurf des Londschoftsplo-ns:
"Der Woldonteil liegt heute in Neuwittenbek bei 5%,'
(Tüttendorf 6%, Sch ink el 3o/o),
Allein um den Londesdurchschnitt zu erreichen,
werden in Neuwittenbek',64,2 ho zusötzliche Wold_
flächen benötigt,,.

85. Aussabe - Seite I



§yen Heidukowski betegte den 2, pla?
Den verdienien zweiten protz errong der Neuwittenbeker sven
Heidukowski beim überregionoren dbi-Trrnier des Rendsburger
Korolevereins Fuii yomo e.V., dos om 3. Juni 

.l 
995 in Rendsburg

ousgelrogen wurde.

lur dgn _17iöhrigen Koroteko, der der Koroteobteilung des
Geitorfer Turnvereins seil mehreren Johren ongehört, hondärte es
sich um dos erste Kompfturnier dieser Art. "Jeäe Koroiereistungs-
stufe (on den Gurfforben erkennbor) kömpft unter sich um sie-gerehren", erlöutert Michoer Krowitter, sportenreiter, den Austro-
gungsmodus' "Anders ols beim Boxsport, girt es beim Korote mit
möglichst souber ousgeführten rechniken iu punhen, indem derKömpfer seinen Gegner zwor triflt, ihn ober nur berührt und
nicht mit oller Krofi zuschrögt. Aus diesem Grunde benoiigen die
Kömpfer ouch ein gutes Autenmoß und eine gute KörpeÄ"herr-
schung, die mühsom ontroiniert werden müssen,,.
Dos sven Heidukowski diese Föhigkeiten hor, zeigre sich bei
seinem Ab'schneiden in Rendsburg. Freudesrrohiend ioh,n-",. die
urkunde sowie die silbermedoiile- ous den Hönden der mehrfo-
chen Korotemeisrerin christer Ehrerr (3. schworzgurt wodo-nyu;
entgegen.

T§V bietet ietzt quch
longlöufern eine Heimqt

Hobby-

Mit Erfolg hot der TSV Neuwittenbek sein umfongrei_
ches Sportongebot Mitte Moi .I995 

um eine Loufrieff_
Gruppe fur Hobby-Longlöufer enareitern können.
Unier der fochkundigen Leitung von Hons Lenkeit
{onden sich knopp zehn loufbegeisterte Sports_
freunde on der Gostwirtsch ofi ,'Zur- Linde,, ein, um
gemeinsom die nöhere Umgebung zu ,,erloufen,,.

"Zohlreiche loufbegeisterte Sportler hotten ihr lnter_
esse on einem regelmößigen Louftreff geöußert. Aus
diesem Grunde hobe ich mich entsc-hlossen, eine
Loulgruppe für iedermonn/-frou ins Leben zu nsfen,,
berichtet Hqns Lenkeit erfreut über dos lnreressä
seitens der Spodler.
Noch kurzer Begrüßung und Erlöuterung ging es
donn ouch gleich ouf die pis1e. Als Strecke wlr=ral ai.
londschoftlich schön gelegene Originol_Wettkompf_
runde des .l00-Kilometer-Loufes 

genutzt. Stort und
Ziel ist die "Linde", Entlong dem Gettorfer Weg, führt
die Loufstrecke über die Worleberger Mühle und
Worleberg zurück noch Neuwittenbek.
Wer Angst hot, doß die Strecke für einen Anfönger zu
schwer ist, konn unbesorgt sein, denn dos f'empo
wird so ongepoßt, doß keiner Angst hoben muß, ouf
der Slrecke zu bleiben.
"Ziel ist es, eine Loufgemeinschoft zu oktivieren, in
der nicht Streckenrekorde oufgestellt werden , son-
dern der Spoß on erster Stelle steht. Die Loufge_
schwindigkeit richtet sich noch dem schwöchsLn

Sven Heidukowski (links) mit seinem
Finolgegner

Mitlöufer. Wir mochen ouch regelmößige Gehpou-
sen, um keinen zu überfordern,', erklörl Lenkeit.
Wer Lusl hot mitzumochen, ist iederzeit willkommen
und hot dienstogs um .l8.00 

Uhr vor der ,,Linde,, die
Möglich keit, völ I ig zwonglos mitzutroin ieren.

§elbstverteidigung für Frquen
Noch den Sommerferien, voroussichtlich im Septem_
ber, bietet die Koroteobteilung des Gettorfer Turn-
vereins unler der bewöhrten Leitung des Jevensledler
Kompfkunstmeisters peer Eckmonnl einen Selbstver_
teidigungskurs für Frouen und Mödchen on.
"Wir hoben uns entschlossen, erneut einen Selbsfuer_
teidigungskursus onzubieten, do der ersle Kurs dieser
Art^om Anfong des Johres ouf große Resononz ge-
stoßen isl. und schon ietzt zohlreiche Nochfrog-en
erfolgten", beschreibt Sportenleiter Michoel Klowitter
den Bedorf des Kurses.
lm Rohmen des Lehrgonges erwerben die Teilneh-
merinnen Kenntnisse ous dem Bereich Korole, Judo
und Jui Jitsu. Diese sollen dos Selbstvertrouen störken
und gleichzeitig zur Gefohrenobwehr in bedrohlichen
Siluolionen dienen.
An Kosten entstehen den Lehrgongsteilnehmerinnen
lediglich 14,- DM (monotlich) für Frouen und nur'l i,- DM fr:r MAdchen bis I I Johre.
Auskünfte erhollen inleressierle personen iederzeit
:1r".. Rufnummer (04346) 9070 beim Abreilungs_
leiter Michoel Klowitter.
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Sehützenfest in Neuwiftenbek
Am Sonnobend, den 02.09.95, feiern die Schützen
des TSV Neuwittenbek ihr diesiöhriges Schützenfest.
Die Schüizenwoche beginnt bereits om Mittwoch mit
dem Königsschuß und den internen Schießen. Am
Donnerstog erworten wir donn die Schützen ous
Groß Konigsförde, Felm, Revensdorf und des Gettor-
{er SV. Für Freitog hoben wir die Schützen ous Döni-
schenhogen, Osdorf und des Gettorfer SC eingelo-
den.
Der Sonnobend beginnt mit dem Pokolschießen der
örtlichen Vereine und der Sporten des TSV (von
l0 bis 17 Uhr). Gleichzeitig veronstolten wir ein
Preisschießen für Jedermonn (und Jederfrou), und es
konn um Preise geknobelt werden. Am Nochmittog
werden von l4 bis 16 Uhr die Kinderspiele stofffin-
den. Abends um 20 Uhr beginnt donn dos Fest in der
"Linde" (Eintritt 7,-- DM). Dorl erfolgt ouch die Preis-
verteilung und Pokolverleihung mit onschließender
Königsproklomotion. Donoch konn bis zum frühen
Morgen getonzt werden.

Jürgen Meier, Leiter der Schützenobteilung

Heinrich Hinrichs kommissori-
sc he r T5V-Vorsitze nder
Der Neuwittenbeker Heinrich Hinrichs wurde vom
Gesomtvorstond des TSV Neuwitten=ek zum kommis-
sorischen 1 Vorsitzenden gewöhlt und triit domit dqs
schwere Erbe on, doß der plotzlich und unenarorlet
verstorbene bisherige "Ersie Monn" des Sportvereins,
Klous Slein, hinterlossen hol.
Hinrichs, der bereits viele longe Johre mit Klous Stein
gemeinsom im Rohmen seiner Tötigkeit ols Vereins-
Kossenwori erfolgreich Vorstondsorbeit für die Sport-
ler geleistet hol, wird bis zur nöchsten Johreshoupt-
versommlung im Frühiohr 

.l996 den Verein leilen
und ven,rolten.
Der im Mörz diesen Johres frischgewöhlte 2. Vorsit-
zende, Rolond Gogolok, wird Hinrichs bei der Auf-
gobenbewöltigung zur Seite stehen und gleichzeitig
mit den Aufgoben des l. Vorsitzenden verlroul
gemochl werden mit dem Ziel, im kommenden Johr
den Poslen des 1. Vorsitzenden zu übernehmen, do
Heinrich Hinrichs nicht für eine löngere Zeil ols Vor-
silzender zur Verfügung sleht.

Ig45 - lgg5
50 Johre SPD-Orlsverein

Neuwittenbek

Neuwiflenbeker Fußboller sieg-
len verdient
Die Londlugendgruppe Bünsdorf hotte om Pfingst-
monlog zum Fußbollturnier um den sogenonnten
"Holslen-Pokol" noch Hoby eingeloden.
lnsgesoml ocht Hobby- beziehungsweise Freizeit-
monnschoften folgten der Einlodung. Mit von der
Portie wor ouch ein neunköpfiges Teom der Fußboll-
obteilung des TSV Neuwittenbek unter der Leiiung
des Abteilungsleiters Korsten Breier.
ln zwei Gruppen von ieweils vier Monnschoften goli
es sich durch möglichsl gute Spiele {ür dos Holbfinoie
zu quolifizieren. Die Neuwittenbeker Monnen prö-
sentierten sich in souveröner Verfossung und schoff-
ten den Sprung ins ersehnte Holbfinole. Dort trofen
sie ouf die Hobyer Monnschoft, für die es sich um ein
Heimspiel hondelte. Dennoch mußlen sie sich gegen
Neuwittenbek geschlogen geben. Somit stond unse-
ren Fußbollern keine Hürde mehr im Weg, die den
Einzug ins Finole hötte verhindern können.
Durch eine überzeugende Spielleistung gelong den
Neuwittenbekern im Endspiel ein klorer 3:0 Sieg
gegen den Finolgegner UG Wosbek. Völlig verdieni
konnten sie den erslen Preis entgegennehmen.

Es reichte nicht gonz
Wie in iedem Frühiohr veronstolteten die Volleyboller
om 7. Moi ihr Turnier in der Neuwittenbeker Mehr-
zweckholle. Anders ols sonst wurden iedoch nicht die
Altenholzer Turniersieger; Neuwittenbek l, diesmol
einheitlich in blouen Pocific-Shirts gekleidet, wor zwor
besser, wurde ober trotzdem nicht Erster. TSV-Spor-
tenleiler Achim Wiczkowski, dem seit einigen Mono-
ten Moniko Schnoor ols Stellvertreterin zur Seiie steht
(in Nochfolge fur Evo Delfs), überreichte den Pokol
on den Monnschofts-führer ous Kochendorf.

7
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Thomqs Wegner erneut Neuwit-
tenbeker TT-Verei nsmeister
Bereits zum zweiten Mol noch 

.l994 
konnte Thomos

Wegner die Meisterehren der Tischtennisobteilung
des TSV Neuwittenbek e.V. in der Kotegorie Herren-
Einzel erringen.
Nochdem sich Wegner in den Vorrundenspielen
zunöchst sehr schwer gelon hotte und unter onderem
gegen Richord Drewo noch drei Sötzen eine herbe
Niederloge hinnehmen mußte, zeigte der Kieler
seinen Kontrohenten, wos er lechnisch zu bieten hot.
Der vom Gettorfer Turnverein noch Neuwittenbek
gewechselte Ulrich Kniep soh im Viertelfinolspiel
gegen Wegner ebenfolls nicht gerode glücklich ous
und mußle sich infolgedessen geschlogen geben.

iens Pelersen (Vizemeister) und Thomos Wegner
(Meister)freuen sich noch horlem Kompf

Seinen nöch$en Gegenspieler im Holbfinole,
Monfred Schlüter, bezwong Wegner ebenfolls und
quolifizierte sich domit für dos Finole, in dem bereits
Jens Petersen wortete.
ln einem hortumkömpften Spiel zog Petersen letzt-
endlich den Kürzeren und mußle sich in zwei Scitzen

mit l6:2.1 sowie l9:21 geschlogen geben und mit
dem Vizemeistertitel vorliebnehmen. Thomos Wegner
dogegen konnte freudeslrohlend vom Sportenleiter
Andreos Krouse den Siegerpokol in Empfong
nehmen.
Domit wor ober der Siegesrousch für den frisch
gebockenen Vereinsmeister noch longe nicht zt)
Ende. Denn ouch bei der onschließenden Doppel-
Meisterschoft, bei der iedes Doppel sechs Spiele zu
bestreiten hotte, schoffte Wegner zusommen mit
seinem Mitspieler Fronk Ribcke ungeschlogen den
Sprung ouf den ersten Plotz.
Auf dem zweiten Plotz folgte die Doppelpoorung Jens
Petersen/Michoel Klowitter. Bronze ging on Ulrich
Kniep/Ernst Schentek.

Rundfunk- und Fernsehen Meisterbetrieb

A. Fürstenberg-Bqlloch
Dorfstr. 24 24363 Holtsee

Tel.:043 57 -629 Fox:043 57 -1244 Mobil:0171 -2119271

Tischtenniscracks beendeten die
Soison 1994/95
Noch einer durchwochsenen Spielserie 1gg4/95,
beendeten die drei Herrenmonnschoften der Tisch-
lennisobleilung des TSV Neuwittenbek im Mörz
beziehungsweise April ihre Punktspiele.
Wöhrend die 1. Herrenmonnschofi in der Kreisligo
des Kreis-Tischtennisverbondes Rendsburg-Eckern-
förde enarortungsgemöß eine schwere Soison zu
bewöltigen hotte und desholb mit dem siebten Tobel-
lenplotz zufrieden sein konn, kom die 3. Monnschoft
in der 3. Kreisligo ouf einen hort umkömpften vierten
Platz in der Abschlußtobelle. Monnschoftsführer
Monfred Schlüter zeigte sich mit der Leistung seines
Teoms sehr zufrieden.
Eine überous turbulente Spielserie erlebten die Spieler
der 4. Herrenmonnschoft, welche den TSV Neuwil-
tenbek in der Sonderstofiel (4er-Monnschoften)
reprösentierte. Ein überous hortes Konkurrentenfeld
verlongte den Neuwittenbeker Monnen unter der
Führung von Dirk Lindemonn sowie Holger Hein
spielerisch olles ob. Dennoch konnte Neuwittenbek
sich gut behoupten und letztendlich den verdienten
fünften Tobellenplotz belegen.
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Neuwiftenbeks Kyffhöuser-Schützen
stellen qchtmql den Kreismeisler
Beim diesiöhrigen Kreisvergleichsschießen der Kyff-
höuser-Komerodschoften des Kreisverbondes
Eckernförde woren die Neuwittenbeker so erfolgreich
wie noch nie zuvor. Sie holten gleich ochtmol den
Kreismeistertitel und erreichten oußerdem etliche
Mole den 2. oder 3. Plotz. Hier die besten Ergebnisse
hinlereinonder:
Luftpisiole, Senioren, Monnschoft: l. Plotz
Einzel: Plotz 'l bis 4: Werner Rohde, Wolter Schipo-
lowski, Wolf Simon und Corsien Prien.
Sportpistole KK, Senioren, Monnschoft: l. Plotz
Einzel: Plotz I bis 3: Werner Rohde, Wolter Schipo-
lowski, Wolf Simon.
Kleinkoliber Gewehr, Senioren, Monnschoft: l. und
2. Plotz

Einzel: Plotz 'l bis 3: Wolf Simon, Wilhelm Stender,
Corsten Prien.
Kleinkoliber Gewehr, Veteronen, Monnschoft: l. Plotz
Einzel: Plotz l: Hermonn Pries
Luftgewehr, Senioren, Monnschoft: 2. und 3. Plotz
Einzel: Plalz 2 und 3: Woif Simon, Wolter Schipo-
lowski.
Luftgewehr, Veteronen, Monnschofi: 2. Plolz.
Einzel: Plolz2: Hermonn Pries.
Luftgewehr, Alt-Veteronen, Einzel: Plotz 2: Korl
Thode.
Domit hoben sich ouch olle Schützen für dos Londes-
vergleichsschießen quolifiziert, dos om I I . und .l8.

Juni in Ostenfeld und Hodemorschen durchgeführt
wird.

Hohe Auszeiehnung für Fritz
Jochimsen
Auf der dieslöhrigen Londesverbondsversommlung
des Deutschen Soldotenbundes Kyffhöuser, im April
in Büsum, wurde dem Vorsitzenden der Kyffhöuser-
Komerodschoft Neuwittenbek, Fritz Jochimsen, die
höchste Auszeichnung des Kylfhöuserbundes, dos
Verdienstkreuz om schworzweißen Bonde, verliehen"
Fritz Jochimsen wurde domit für sein longiöhriges
ehrenqmtliches Engogement in den verschiedenen
Gremien des Kyffhöuserbundes geeh*. So ist er seil
über 20 Johren Vorsitzender der Neuwiftenbeker
Komerodschofl, wor mehrere Johre long Vorsilzender
des Kreisverbondes Eckernförde und ist z.Z. stellver-
trelender Kreis- und stellverlretender Londesvorsit-

zender,
Auf Kreisebene isl dieses Verdienstkreuz bisher ersl
einmol vergeben worden, über seine Verleihung
entscheidet der Ordensousschuß des KyFfhöuserbun-
des in Wiesboden.

Gildefest in Neuwitfenbek
Von mehreren heftigen Regenschouern wurde dos
Fesi der Neuwittenbeker Knochenbruchgilde von
1763 unterbrochen. Aber die Mitglieder und Göste
ließen sich dodurch nicht verdrießen. Gonze 41
Kinder mochten bei den Kinderspielen mit und hotten
ihren Spoß doron. Die Enarochsenen woren, oußer
beim Fischwerfen, sowieso unler Doch und ließen
sich durch den Regen schon gor nicht stören.
Beim Fischwerfen erreichle Bernd Rodemocher mif
30 Ringen den l. Plotz vor Dieter Seeger und Wolter
Schipolowski. ln diesem ursprünglich reinen Frquen-
wetlbewerb kom mit llse Krobbenhoft die beste Frou
erst ouf den 4. Plotz.
Beim Knobeln belegten dogegen die Frouen die
ersten Plötze. Mit 45 Augen und dem besten Stech-
wurf kom Sigrid Jochimsen ouf den l. plotz vor
Cloudio und Antie Jöhnk, die ebenfolls 45 Augen
geknobelt hotten.
Leichte Probleme hofte die Jury mit dem Auswerten
der Schießergebnisse. Gleich neun Schützen hofien
36 Ringe und Stechschuß l2 geschoffl. Den besten
Stechschuß hotte schließlich Benito Podoll vor Olof
und Otto Molmström obgegeben.
Ahnlich schwierig *or äor Auswerten des Königs-
schusses. Hier hotten sieben Schützen beim Schuß
ouf die verdeckte Scheibe eine 12 geschofft. Die
besie 12 gehoae om Ende Willi Krobbenhöft ous
Revensdorf, der domit noch ,l991 

zum zweitenmol
König der Neuwittenbeker Knochenbruchgilde wurde.
Die nöchstbesten Königsschüsse hotten Wolter Schi-
polowski und Otto Molmström obgegeben.
Als Königin steht ihm lnge Rodbruch zur Seite, die
beim Fischwerfen zwor nur dos drittbeste Ergebnis
erzielte, bei der Preisverteilung und Königsproklomo-
lion ober onwesend wor. Yvonne Fronk und Monuelo
Dieische hoflen rt\tot einen besseren Königswurf
obgegeben, fühlten sich für die Annohme der Köni-
ginnenwürde vielleicht ober doch noch zu iung.
Der Gildeobend im Sool der "Linde" wurde donn
noch sehr lustig. Der König stiftete seinen Preis, eine
longe Mettwurst, der Preiströger beim Fischwerfen
einen gonzen Köseloib, und domit wor für die Bekö-
stigung gesorgt. Einige "Königsrunden" sorglen donn
für so gute Stimmung, doß sogor noch ordentlich dos
Tonzbein geschwungen wurde.
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Hurra, die Schule fällr ous!
100 Johre NO-Konol
Schon der 1784 eröffnete Eiderkonol (Schleswig-
Holsteinischer Konol) wor in seiner Zeit ein techni-
sches Meislerwerk. Erst recht muß der Bou des Nord-
Oslsee-Konols (Koiser-Wilhelm-Konols), dessen Ein-
weihung sich in diesen Togen zum 

-l00. 
Mole iöhrt,

unsere Vorvöler in Ersiounen gesetzt hoben.
Aber nicht nur die Technik, ouch die Menschenmos-
sen wöhrend der Bouzeit werden die dörfliche Ruhe
oufgewühlt hoben. Vorsichisholber durften beim Ko-
nqlbou der sozioldemokrotischen Porlei ongehörende
oder deren Bestrebungen Vorschub leistende Arbeiter
nicht beschöftigt werden (oufgrund des seit .l878

geltenden "Gesetzes gegen die gemeingefehrlichen
Beslrebungen der Sozioldemokrolie").
Die Erdorbeilen ouf Neuwittenbeker Gebiet begon-
nen ousweislich der Schulchronik om .l3.0'1.'1890

ouf dem Steenrotl des Hufners Heinrich Grotkopp.
Aber bereils vordem woren Konolorbeiter im Ge-
meindegebiel, wie sich ous einem Schreiben der
"Gulsobrigkeit zu Worleberg" vom 7. Jonuor I889
ergibt. Worlebergs Venarolter A. Rodbruch berichtet
dorin von einer "Anzohl Konolorbeiter, die in Neuwit-
ienbek in Loger liegen"; zwor sei 'die Zohl der in
Neuwittenbek Logierenden gering, l0 - I 5", ober
deren Anzohl "wechselt {ortwöhrend". Rodbruch ver-
weisl zudem ouf die "in den Borocken in Londwehr
und Levensou logierenden Arbeiter". Und viele, viele
folgten noch. Kuriosum om Ronde: ouf dem FlursJück
Longe Wisch soll wöhrend der Bouorbeiten eine Lok
im moorigen Untergrund versunken sein.
Und weitere Verönderungen brochte der Bou des

Nord-Ostsee-Konols (NOK). Die Levensouer Mühle
mußte verlegt werden. Dos Gut Worleberg gob
24 ho Lond für den Konolbou ob. Dos Altwittenbeker
Gehöft von Boosch mußte dem Bou des Eisenbohn-
dommes weichen. Durch den Konolbou wurden wohl
ouch Wosserodern obgeschnitten, und der Grund-
wosserspiegel sonk um etliche Meter, so doß in Alt-
wittenbek Brunnen versiegien. Die fferdeholierslelle
in Londwehr verschwond nebst dem Lösch- und
Lodeplotz.
Die 1881 errichtete Drehbrücke bei Neuwittenbek für
die Kiel-Flensburger-Eisenbohnlinie (über den Eider-
konol) wurde durch die 1894 eingeweihte Levensou-
er Hochbrücke ersetzl. Allerdings soh der ersie NOK-
Enlwurf von .l887 

wieder eine Eisenbohndrehbrücke
für Neuwiitenbek vor; der Fohrzeugverkehr sollte mit
einer Föhre bei Levensou übergesetzl werden. l89l
wurde ober doch der Auflrog zum Hochbrückenbou
on die "Conol-Commission" erteilt. Unler der olten

Drehbrücke mußten schwierige Gründungsorbeiten
durchgeführt werden, do dos Bouwerk ouch noch der
Absenkung des Wosserspiegels um 7 m seine Auf-
gobe bis zur Fertigstellung der Hochbrücke zu erfül-
len hotte, ohne doß der Schiffohrtsbetrieb oder der
Eisenbohnverkehr gestört würden.
Anderes hot sich seitdem ouch schon wieder verön-
dert. Die ursprüngliche Stroßenonbindung zur NOK-
Föhre Londwehr wor onders ols die heuiige. Die Bo-
denformotionen lossen dies heute noch onsolzweise
erkennen (siehe Korte).
Vor I00 Johren, olso I895 vermerkte die Schulchro-
nik Neuwittenbeks ober: "Am 20. v 21. Juni, zur Er-
öffnung des Koiser-Wilhelm-Konols, fiel die Schule
ous." ä.
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1945 EndeundAnfong... 1945 EndeundAnfong... Ig45 -
Die lefzten Kriegstoge
Ein holbes Johr vor Kriegsende ist noch ein Volks-
siurm in Neuwittenbek oufgebout worden; om
l2.l 1.1944 "{ond die Vereidigung des Volkssturms
für die Ortsgruppe Neuwitienbek in Blickstedt stott.
Komponieführer ist Mox Köpke, Felm - ols Zugführer
für die Zelle Neuwittenbek wurde Friedrich Jöhnk
bestimmt", berichtet Adolf Jöhnk in seiner Chronik.
Zwei Wochen spöter fond "zum ersien Mole die
Ubung der Volksfront" mit dem 2. Zug in Neuwitten-
bek stott. Zumindest zweimolig wor Volkssturmdienst
in Worleberg ongesetzt.
Dos Ende noht, ols in Neuwiflenbek Mitte April Schüt-
zen- und Moschinengewehrnesler festgelegt werden
und schließlich ob l. Moi Nochistreifen des Volks-
sturms zum Einsotz kommen. Friedrich Jöhnk erteilte
noch den Befehl, in Worleberg ous Boumstömmen
eine Ponzersperre zu bouen, erinnerte sich Jocob
Boosch. Zur Verslörkung dieser Sperre erhielt der
Volkssturm von der Besotzung der Flok-Botterie ein
Moschinengewehr, dos ober empfehlungsgemöß im
Worleberger Peerdiek versenkt wurde, ols sich briti-
sche Truppen nöherlen. Geplont wor zudem eine
Boumsperre on der Föhre Londwehr.
lm Sool der Gostwirtschofi Londwehr befond sich ein
Moteriolloger des Morineorsenols Kiel für U-Boote.
Ausrüsiungsgegenstönde wie Drehbleistifte, Schreib-
moschinen{orbbönder, Schmirgelpopier, Touwerk,
Stohlseile, Sicherungen, Forben usw. woren dort
deponiert; die Fenster sind zum Schutz mil Breltern
vernogeh gewesen. lm Zuge der Kopitulolion ver-
longte der Chef der Flok-Botterie Worleberg, den
Sool zu sprengen, domit dos Moteriol nicht in Fein-
deshond fiele. Richord Pieper schofite es iedoch, die
Militörs zu überzeugen, den Logerbeslond der Bevöl-
kerung zur Plünderung freizugeben. Dobei holte sich
eine Lehrerin Stoff ous Londwehr, um sich Bettzeug
zu nöhen; iedoch dos, wos sie ols Leinenstoff gewer-
tel hofte, woren Gloswollplonen zur lsolierung, so
doß sich die Kinder über zusötzliches schulfrei freuen
konnten, nochdem die Lehrerin erstmols in ihrem
neuen Bettzeug genöchtigt hotte.

Kopirulqtion und donn?
Noch der Kopitulotion im gesomten Nordwestroum
om 5. Moi 1945 erhielten die britischen Verbönde
Befehl, nur longsom bis zum Nord-Ostsee-Konol
vorzurücken ; om 7. Moi erreichte die 7. Ponzerdivi-
sion den Konol. So wurde ouch die Föhre Londwehr
von den Briten kontrolliert; obseits der Wochen

schwommen ledoch deutsche Soldoten über den
Konol, um ins noch nicht beseizi'e Schleswig zu ge-
longen. Hons-Mortin Pieper erinnert sich, doß er ols
Junge ollmorgendlich dos Stroh in der Scheune noch
Gegenstönden (wie z. B. Pistolen) obsuchte, die
nöchtigende Soldoten zurückgelossen hotten.
Nur Anti-Aircroft-Squodrons wurden über die Konol-
Linie geschickt, um Flughöfen zu besetzen. Allerdings
wollten deutsche Sicherheiiskröfte zunöchst die Briten
nicht über die Levensouer Hochbrücke lossen, do dos
deutsche Oberkommondo mitgeteilt hotte, die Briten
würden "über einen bestimmten Punkt" nicht vorrük-
ken. Am .l0. 

Moi erhielt die I l Armoured Division
schließlich Befehl, ouch den Londesteil Schleswig zu
besetzen.
So zogen om I0. Moi I 945 britische Truppen in
Neuwittenbek ein und nohmen Quortier im Loger
Londwehr; es folgten Housdurchsuchungen und
Festnohmen. Woffen, Munition und optisches Geröt
mußlen obgeliefert werden; Fotoopporole wurden
leilweise ober wieder zurückgegeben. "ln den ersten
Togen der englischen Besotzung wurde ein Ausgeh-
verbot verhöngl und zwor von obends I Uhr bis
morgens 6 Uhr"; die nöchtliche Ausgongssperre, der
"curfew", ist in der Folgezeit wieder gelockert worden.

Moi 19452 Dqs Ende des Krieges
Die Ungewißheit wor dos Schlimmste in den letzten
Wochen vor Kriegsende, ouch fOr die Neuwiftenbe-
ker. Wie würde es weitergehen? Würde der Konol,
wie geplont, ols letzter Sperriegel gegen den Feind
verteidigl werden? Würden die Russen oder die
Englönder noch Schleswig-Holstein vorstoßen? ln
vielen Fomilien wurde nochts heimlich Rodio London
gehOrt. Sicherheitsholber wurden Wertsochen und
Notvorröte vergroben. Einige Bouern bereiteten
Plonwogen für eine eventuelle Flucht noch Dönemork
vor.
Eines Toges zogen Angehörige der Wlossow-Armee
durch Neuwittenbek. Dos woren Russen, die ouf
deutscher Seite mitgekompft hotten. Sie woren wohr-
scheinlich mit einem Schiff ous Pommern evokuiert
worden, und versuchten nun, sich noch Dönemork
obzuselzen, um ouf keinen Foll ihren Londsleuten in
die Hönde zu follen. Sie kehrten in der "Linde" ein,
und in der Nocht wurde dos Dorf hochgeschreckt, ols
sie belrunken herumgröhlten und wohllos durch die
Gegend schossen.
Ahnliche Aufregung wurde dodurch ousgelöst, doß
die deutschen Verbönde om 3. Moi ihre restliche
Munition verschossen, domit sie nicht dem Feind in
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Ende und Anfong . . o 1945 -
die Hönde folle. Die Morine selzte ous dem gleichen
Grund im Konol vor Neuwittenbek drei Minensuch-
boole ouf Grund und sprengte sie in die Lufi. Die
Wrocks wurden teilweise erst Ende der 4Oer Johre
gehoben.
Am 

.l0. 
Moi wor es donn soweit. 40 bis 50 englische

Ponzer und Ponzerspöhwogen fuhren von Levensou
durch Neuwittenbek in Richtung Schinkel. Es wor ein
sonniger Moilog, viele Einwohner, besonders die
Kinder und Jugendlichen, stonden on der Stroße und
bestounten die feindlichen Streitkröfte. Die Englönder
mochten Quortier im Loger Londwehr. Dos Herren-
hous Worleberg wurde beschlognohmt, hier wurde
die Kommondontur eingerichtet.
Es folgten Housdurchsuchungen insbesondere noch
Wqffen und versteckten Soldoten. Ein poor iunge
Mönner wurden mitgenommen, verhörl und noch
zwei Togen wieder freigelossen. Der Verwolter von
Gut Worleberg, Busche, wurde wegen schlechter
Behondlung der russischen Kriegsgefongenen ouf
Worleberg verhoftet. Kurz noch dem Einmorsch fuhr
ein englischer Lkw von Hous zu Hous. Er sommelte
Ausrüslung {ür die Versorgung der in der ehemoligen
Flokborocke Worleberg untergebrochten ouslöndi-
schen Kriegsgefongenen. Jeder Housholt mußte eine
Jocke, einen Bettbezug und ein Hondtuch hergeben.

1 Million Flüchtlinge
"Kein onderes Lond der Westzonen isl im Verhöltnis
zu den Einheimischen so stork mit Flüchtlingen belegt
wie Schleswig-Holstein", erklörte Ministerprösident
Hermonn Lüdemonn (SPD) 1949. Bis Kriegsende
erhöhte sich die Bevölkerungszohl Schleswig-Hol-
steins um mehr ols eine Million; om '17. Moi .l939

beirug sie noch 1.588.944, wöhrend sie om 29.
Oktober 

.l946 bei 2.653.084 log. Die Flüchtlinge
(dieser Begriff wurde seit 

.l946 fur die Vertriebenen
verwondt) mochten Anfong 

.l950 
immer noch einen

Anteil von 43 oÄ on der schleswig-holsteinischen
Gesomtbevölkerung ous.
Erst noch Bildung des Londtogs im Moi ,l946 

war
eine Lösung fur die Flüchtlingsproblemotik ouch ouf
Londesebene möglich: im Johr 1947 wurde ein
Londesbeouftrogter für dos Flüchtlingswesen bestellt,
om 20. November 1947 kom ein Londesministerium
für Umsiedlung und Wiederoufbou hinzu und om 2.l.
Jonuor '1948 trot dos sog. Flüchtlingsgesetz in Kroft.

Personolien - ?ersonolien -

- Personolien - Personalien

bleibt unveröndert. Auf der Johresversommlung
wurden Vorsiizende Annette iöhnk und deren Stell-
vertreterin Coren Dircks sowie Otlo Molmström ols
Sch riftfüh rer wiedergewöh lt.

Obwohl der DRK-Ortsverein Neuwittenbek erst seit
47 Johren besteht, können zwei seiner Mitglieder,
Frou Mogdoleno Jöhnk und Frou Doro Willrodt,
bereiis ouf eine Mitgliedschoft im Deutschen Roten
Kreuz von 60 Johren zurückblicken. Sie wurden ouf
der DRK-Johresversommlung mit Blumen, Urkunde
und Ehrenbrosche geehrt.

Der Vorslond des DRK-Ortsvereins Neuwittenbek hot
sich erheblich veriüngt. Für Köthe Schröder und
Köthe Corslensen wurden Evelyn Koliebe ols 2.
Vorsilzende und Edelgord Born ols Schotzmeisterin
neu in den Vorslond gewöhlt. Die bisherigen Bezirks-
domen Wilmo Stoch und Anito Grotkopp wurden
durch Moniko Schulz und Morion Popp ersetzi.

Die für Neuwittenbek zustöndige Bundestogsobge-
ordnete Ulrike Mehl, die ouch bereits mehrfoch bei
den Neuiohrsempföngen der Neuwittenbeker SPD zu
Gost wor, ist zur slellvertrelenden Londesvorsitzenden
der Schleswig-Holsteinischen SPD gewöhlt worden.

Vierte Kondidotur
Londtogsprösidentin Ute Erdsiek-Rove wird bei der
Londtogswohl im kommenden Mörz erneut im hiesi-
gen Wohlkreis kondidieren. Anfong Mörz beslötigte
die Delegiertenkonferenz Frou Erdsiek-Rove (bei nur
1 Gegenslimme und I Entholtung) mit Unterslülzung
ouch der Neuwittenbeker SPD-Delegierten.

Für den verstorbenen SPD-Gemeindevertreter Klous
Stein wird Wolf-Rüdiger Penner in den Gemeinderot
nochrücken. Penner ist 55 Johre olt, Obersludienrot

om Ernst-Bor-
loch-Gymnosi-
um in Kiel. Er

wohni seit
I 98,l in Neu-
wifhenbek und
ist schon seit,l990 

ols wöhl-
borer Bürger
im Schul- und
Sportousschuß
bzw. Finonz-
ousschuß
kommunolpo-
litisch totig.

Der Vorstond des CDU-Ortsverbondes Neuwittenbek
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